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19. Tschernobyl-Gedenktag

Die SES in Aktion gegen ein neues AKW
Vor 19 Jahren passierte das, was laut AKW-Betreibern gar nicht passieren kann: Der
Super-GAU in Tschernobyl. Es kommt zur grössten menschengemachten Katastrophe.
Bis heute leugnet die internationale Atomlobby die Folgen von Tschernobyl: 125'000
Tote, 9 Millionen Strahlenkranke und kein Ende. Achtzig Prozent der Kinder in den
verstrahlten Gebieten leiden heute unter dem inkorporierten Cäsium1371. Das heisst
zum Beispiel Herzinfarkt mit Neun!

Von Jürg Buri/Bernhard Piller

In der Schweiz ereignet sich am diesjährigen Ostermontag
in Leibstadt ein Zwischenfall, der gemäss den Betreibern
des AKW nicht hatte passieren sollen Fünf Monate
nach der Generalüberholung fallt der Generator aus
Das Werk liefert bis Ende September keinen
Atomstrom1 Das AKW sei von diesem Zwischenfall «wie vom
Blitz getroffen worden», schreiben die Verantwortlichen
in ihrer Medienmitteilung Zwei Wochen spater kommt
die nächste «Überraschung» gefährliche Fehlmampula-
tion beim Brennstabwechsel
Diesen Tatsachen zum Trotz will die Stromwirtschaft
weiterhin auf den Atompfad setzen Ein neues Riesen-

AKW (EPR)2 soll bis 2020 die drei alten ersetzen Unsere

Stromwirtschaft will die gefährlichen Spielzeuge nicht aus

der Eland geben Lieber Klumpen-, Sicherheitsrisiko und

Auslandsabhangigkeit, statt Stromeffizienz und
einheimische erneuerbare Stromproduktion mit inlandischer

Wertschopfung

500 Chabisköpfe gegen neue AKW

Die SES protestierte deshalb am 26 April vor dem BKW-

Hauptsitz in Bern gegen die verantwortungslosen Plane

der Atomlobby Mit einer Chabis-Aktion und dem Slogan
«Ein EPR ist ein AKW ist ein Chabis» verlangte die SES

von der Stromwirtschaft, sich diese kurzsichtigen Neubau-

Plane aus dem Kopf zu schlagen Am Morgen
uberreichten wir der BKW-Geschaftsleitung einen Atom-
Chabis aus dem unverstrahlten Thurgau und posierten
mit unserem Chabisbild Am Mittag stellten wir unsere
Chabis-Installation auf dem Barenplatz beim Kafigturm
auf und verteilten die Chabisköpfe an die Bevölkerung
Die Passantinnen quittierten den Spruch grossmehrheitlich

mit Wohlwollen und Sympathie Die 500 Chabisköpfe

gingen weg wie warme Weggli
Trotz grossem Aufwand und bescheidenem Medienecho

war die Aktion ein Erfolg Es tat gut, den Computer fur
einmal mit der Strasse zu tauschen und den Atompuls
der Bevölkerung zu fühlen Eines ist auf jeden Fall sicher

Eine neues AKW wird es vor dem Volk schwer haben

Chabis bleibt Chabis - und die SES wichtiger denn je1

Auf die strahlende «Überraschung» aus Leibstadt, Fessen-

heim oder Muhleberg wollen wir nicht tatenlos warten

Bern, 26. April 2005, Bärenpiatz: Bernhard Piller verteilt Bio-Chabis gegen neue AKW.

BKW-Hauptsitz: Jürg Buri fabergibt Herrn Sommavilla einen Protest-Chabis

und fordert die BKW auf, sich von den AKW-Neubauplänen zu distanzieren.

1 Arztezeitung 3/2005
2 European Pressurized Water Reactor, vgl Artikel Seite 12
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